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Bacmeister: H. L. Christian B., geb. 15. März 1730 zu Herrenburg im
Ratzeburgischen, † 13. Juni 1806. In Göttingen gebildet, wandte er sich
frühzeitig nach Rußland, wo damals bekanntlich eine Anzahl deutscher
Gelehrter bedeutende Stellungen fanden, und zählt mit zu denjenigen von
ihnen, die wie Müller, Schlözer etc., zwischen der russischen und deutschen
Litteratur eine höchst fruchtbare Vermittlung anbahnten. Er wurde zuerst
Inspector des Gymnasiums der kaiserlichen Akademie d. W. zu St. Petersburg,
legte im J. 1778 dieses Amt nieder, um ganz den Wissenschaften zu leben,
wurde aber später als Rath bei der Expedition der Reichs-Einkünfte wieder
verwendet und starb im J. 1806. Von seinen Schriften sind auszuzeichnen: 1)
seine „Beiträge zur Geschichte Peter d. Gr.“ 3 Thle. Riga 1774. (Das Tagebuch
des gen. Fürsten in deutscher|Uebertragung mit Beilagen enthaltend) und
2) seine „Russische Bibliothek zur Kenntniß des gegenwärtigen Zustandes
der Litteratur in Rußland“, begonnen im J. 1772, mit dem 11. Bde. im J. 1787
geschlossen, ein „gelehrtes Journal“, dessen vorzügliche Aufgabe darin
bestand, in fortlaufenden Heften über die zu nächst innerhalb Rußlands im
Gebiete der verschiedensten Wissenschaften erscheinenden litterarischen
Werke in deutscher Sprache Berichte zu erstatten. — Sein Bruder, Joh. Vollrath
B., lebte ebenfalls in St. Petersburg und war, wenn auch weniger ergiebig,
ebenfalls litterarisch thätig.
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